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Die Stadtreinigung sammelt am Rheinufer jährlich 400 bis 500 Tonnen Abfall. Besonders viel 
Abfall - bis zu fünf Tonnen täglich - fällt in den Sommermonaten an. Bis letztes Jahr wurden 
die in den blauen Containern gesammelten Abfälle ungetrennt in der KVA verbrannt, was 
aus ökologischer Sicht keineswegs zufriedenstellend ist. Im letzten Sommer wurde ein 
Pilotprojekt mit Trennstationen angestossen, dessen Ergebnis aus Sicht der zuständigen 
Stellen enttäuschend ausfiel. Für diesen Sommer ist ein Projekt mit nachträglicher 
Wertstofftrennung angedacht, welches an Private ausgelagert werden soll.  

Dazu ergeben sich folgende Fragen: 

1. Worauf führt der Regierungsrat die enttäuschende Bilanz des letztjährigen Pilotprojekts 
zurück? 

2. Wie ist das Pilotprojekt 2018 aufgegleist?  

3. Welche privaten Unternehmen wurden mit der nachträglichen Abfalltrennung 
beauftragt? 

4. Wie hoch ist der dafür budgetierte Aufwand? 
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